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j£ïammjtfchj: ©eben ©ie, bereiter $err SBunbeSratb, in ber ganjen (Sibgenofjenfchaft beflagt man fia), bafe unfer ©efcbiecbt

ganj ausgerottet toerbe. 3a, bas ift leiber roabr, aber baran finb nicbt bie Engter fchutb, roeià> nur ganj toenige bon uns Wegen, roobl

aber biefer ba mit feinen feinmafdjigen Sîe|en, roeldjer unfere faum f i n g e r langen Äinber nicbt einmal fdjont. Sern mufe man

auf bie (Sifen geben unb bann »erben mir roofijt mieber f à) a a r e n m e i S auftücten tönnen unb bie Çifdjerei roitb bem Canbe roieber pra
©egen!"

Stammfisch: Sehen Sie, verehrter Herr Bundesrath, in der ganzen Eidgenossenschaft beklagt man sich, daß unser Geschlecht

ganz ausgerottet werde. Ja, das ist leider wahr, aber daran find nicht die Angler schuld, welche nur ganz wenige von uns kriegen, wohl

aber dieser da mit seinen feinmaschigen Netzen, welcher unsere kaum fingerlangen Kinder nicht einmal schont. Dem muß man

auf die Eisen gehen und dann werden wir wohl wieder s ch a a r e n w e i s aufrücken können und die Fischerei wird dem Lande wieder zum

Segen!"
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